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Das Pestalozzischulhaus erstrahlt nach der Erneuerung und Instandset-
zung wieder in neuem Glanz. Mit dem Umbau wurde dem Gebäude seine 
historische Würde zurückgegeben. Innere und äussere Erscheinung bilden 
nun ein neues Ganzes. Dank dem grosszügigen neuen Vorplatz wurde die 
städtebauliche Präsenz des Schulhauses an der Bahnhofstrasse gestärkt.
 
Ausgangslage
Das denkmalgeschützte Pestalozzischulhaus wurde im Jahr 1875 durch 
den Kantonsbaumeister Carl Rothpletz als Gemeindeschulhaus erbaut und 
steht als eines der dominantesten Gebäude an der Aarauer Bahnhofstras-
se. Die dreiflügelige Anlage wurde in den Bauformen des Spätklassizismus 
erstellt und gilt als bedeutender Schulbau des Historismus im Aargau. 
Das Pestalozzischulhaus wurde von 1979 bis 1981 letztmals umfassend 
renoviert und umgebaut. Nach über dreissig Jahren waren viele Bauteile 
am Ende ihres Lebenszyklus angelangt. Veränderte Anforderungen des 
Unterrichts verlangten zudem Anpassungen bei den Schulzimmern und 
der Infrastruktur. Die architektonischen Qualitäten der ursprünglichen 
Bausubstanz, welche in den 80-er Jahren verloren gingen, sollten mit der 
Erneuerung wieder hervorgebracht werden.

Das Team von B.E.R.G. Architekten und Schlatter Bauleitungen, Zürich, 
entschied ein selektives Planerwahlverfahren für sich: Ihr Lösungsvor-
schlag überzeugte durch den sorgfältigen Umgang mit der bestehenden 
Bausubstanz und die durchdachte Umsetzung denkmalpflegerischer und 
energetischer Aspekte.

Projekt
Das Projekt ist geprägt vom Respekt sowie vom Vertrauen in das Poten-
tial der vorliegenden historistischen Architektur. Durch Entfernen der tief 
abgehängten Decken, neue Beleuchtung und Auszeichnung der Gliede-
rung von Wänden und Decken konnten die Raumproportionen verbessert 
werden. Ein Farbkonzept mit zurückhaltenden, nicht modischen Farben 
sorgt für eine nachhaltige Farbstimmung.

Die Räumlichkeiten der Verwaltung und der Lehrerschaft sind neu im 
Mitteltrakt zusammengefasst, was die internen Abläufe optimiert und die 
Orientierung innerhalb der Schulanlage erleichtert. In den Schulzimmern, 
wo keine originale Bausubstanz mehr vorhanden war, sind Oberflächen, 
Beleuchtung und Ausbauten nach heutigem Standard ersetzt sowie
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die technischen Installationen nach den Bedürfnissen der 
Handelsschule ergänzt worden. Der ursprüngliche Schulvor-
platz an der Bahnhofstrasse war in den letzten Jahrzehnten 
zu einem öffentlichen Parkplatz umfunktioniert worden. In 
Zusammenhang mit der Erneuerung des Schulhauses sind 
die Parkplätze zugunsten eines einladenden, städtischen 
Vorplatzes aufgehoben worden, welcher als Ergänzung zum 
gefassten Innenhof dient. Der zentrale Haupteingang zur 
Bahnhofstrasse ist wieder geöffnet.

Realisierung
Die Realisierung erfolgte in drei Etappen jeweils während 
der Sommerferien in den Jahren 2012, 2013 und 2014 und 
stellte eine logistische Meisterleistung dar: Je ein Gebäude-
trakt wurde in kürzester Zeit bis auf die tragende Struktur 
zurückgebaut und anschliessend komplett neu ausgebaut. 
Die Sanierung der Aula stellte die aufwendigste Aufgabe dar, 

da der Raum zunächst statisch ertüchtigt werden musste, 
bevor die eigentliche Restaurierung der originalen Stukka-
turdecke erfolgen konnte. Die akustischen und lüftungstech-
nischen Installationen  sind neu hinter der textilen Wandver-
kleidung und der profilierten Holzkonstruktion versteckt.

Kunst und Bau
An der südlichen Fassade des Schulhauses verwandelt die 
Klanginstallation «Tugendwerk/Fassadenhorcher» von Lorenz 
Schmid das Gebäude in ein Instrument: Zu den Pausenzei-
ten erklingt im Schulhaus anstelle des üblichen monoto-
nen Gongs ein variantenreicher Glockenton, welcher mit 
Geräuschen der nahen Umgebung überlagert wird. In der 
Aula verleiht die farbige, pixelartige Wandbespannung der 
Textilkünstlerin Vreni Spieser dem repräsentativen Raum 
zeitlose Eleganz. 
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Organisation
Bauherrschaft                              Einwohnergemeinde der Stadt Aarau
Nutzer                                      Handelsschule KV Aarau
Projektleitung                                  Stadtbauamt Aarau, Sektion Hochbau
Architektur und Bauleitung      ARGE B.E.R.G. Architekten GmbH und 
         Schlatter Bauleitungen, Zürich
Bauingenieur        Healy + Partner Engineering, Aarau
Elektroingenieur        Schmidiger + Rosasco AG, Zürich
Ingenieur HLKS        Raimann + Partner AG, Trimbach
Bauphysik       Bakus Bauphysik und Akustik GmbH, Zürich
Lichtplanung       Neue Werkstatt GmbH, Winterthur
Farbgestaltung       Max Schweizer AG, Zürich
Textilgestaltung        Vreni Spieser, Zürich
Kunst und Bau        Lorenz Schmid, Küttigen  

Termine
Präqualifikation       November 2009 – April 2010
Vorprojekt       Oktober 2010
Bauprojekt       Juni 2011
Baukredit       November 2011
Baubewilligung       Dezember 2011
Realisierung in Etappen       Juni – August 2012, 2013, 2014
Fertigstellung        August 2014
Umgebung        August – Oktober 2014

Anlagekosten
BKP 1                         210'000.-
BKP 2                    18'295'000.-
BKP 3                        600'000.-
BKP 4                        385'000.- 
BKP 5                        195'000.- 
BKP 9                     1'800'000.- 
Total (CHF)     21'485'000.- 
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- Klassenzimmer
- Korridor Seitenflügel
- Korridor UG
- Kopierraum UG

Kennwerte SIA 416
Gebäudevolumen     36'093 m³
Geschossfläche        8270 m²
Hauptnutzfläche        3746 m²

BKP 2 / m3 GV             507.-
BKP 2 / m2 GF           2'212.- 
BKP 2 / m2 HNF          4'884.-
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